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EN N 
Im Namen Allahs, des Allerbarmer, des Barmherzigen 


„Wahrlich, alles Lob gebührt Allah. Wir preisen Ihn, erbitten Seine Hilfe und 
Seine Vergebung. Wir nehmen Zuflucht bei Allah vor dem Übel unser Selbst 
und vor unseren üblen Taten. Wen auch immer Allah rechtleitet, den kann 
niemand in die Irre führen und wen auch immer Er irregehen lässt, den kann 
niemand rechtleiten. Und ich bezeuge, dass es nichts gibt, was der Anbetung 


würdig ist, außer Allah, in Seiner Einzigkeit, ohne einen Teilhaber. Und ich 


bezeuge, dass Muhammad = Sein Diener und Gesandter ist.“ 
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Wisse, möge Allah 4% sich unserer und deiner erbarmen, dass in dieser kurzen und 
bescheidenen Abhandlung das Thema „Reue von einer Erneuerung” behandelt wird, da sich 
in der Zeit der Versuchungen die Erneuerungen stark ausgebreitet haben und der Mensch 
somit ehrlich ist und sich selbst die Falschheit eingesteht oder unehrlich ist und es verleugnet. 
So derjenige, dessen Allah 43% sich erbarmt hat, ihm die Wahrheit in dieser Endzeit zeigte und 
ihm zu einer aufrichten Reue verhalf, soll seinem Herren danken. Und derjenige, dem alles 
Gute verwehrt wurde, dem wurde Unehrlichkeit in sein Herz gesät, so beharrt er weiter auf 
seiner Irreleitung oder überdeckt sie mit der Wahrheit, als ob sie niemals da gewesen wäre. 
Und bei Allah suchen wir Zuflucht vor der Unehrlichkeit! 
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Es wird von Abdullah — radi Allahu anhu — überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Euch 


obliegt die Wahrhaftigkeit, denn die Wahrhaftigkeit leitet zum Gehorsam. Und der Gehorsam 
leitet zum Paradies. Und ein Mann bleibt so lange wahrhaftig und strebt die Wahrhaftigkeit 
an, bis er bei Allah zu den Wahrhaftigen geschrieben wird. Und wehe euch und der Lüge, denn 
die Lüge führt zur Sündhaftigkeit (Frevel) und die Sündhaftigkeit (Frevel) führt ins Feuer. Und 
ein Mann lügt so lange und strebt die Lüge an, bis er bei Allah zu den Lügnern geschrieben 
wird.” 


Und wir bitten Ihn 4% alleine, dass Er uns zu den Ehrlichen schreibt, uns die Ehrlichkeit Ihm 
gegenüber lieb macht, uns immer zur Ehrlichkeit und Wahrhaftigkeit verhilft und uns unsere 
eigenen Fehler eingestehen lässt, ganz egal was es kosten mag. Denn lieber wird der Diener 
von den erniedrigten Geschöpfen verachtet und verliert all sein Ansehen, während er bei dem 
König der Welten als ehrlicher Mensch gewertet wird, als dass die Menschen ihn loben, 
während man bei Allah ein Lügner ist! 


1Sahih Al-Muslim 29/8 
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„O ihr, die ihr Iman habt, fürchtet Allah und seid mit den Wahrhaftigen!‘’ (9:119) 
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Es wird von Abdullah ibn Abbas — radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Mit denjenigen, 


deren Absichten ehrlich waren und ihre Herzen und Taten es wahrmachten und sie mit dem 
Gesandten Allahs & auszogen nach Tabuk.”? 


So welch größere Ehrlichkeit gibt es, als dass man ehrlich mit dem Kenner des Verborgenen 
und Offenkundigen ist?! Und das ist das, was Allah ä% Seinen Dienern auferlegt; dass sie in 
aller erster Linie ehrlich Ihm 4% gegenüber sein sollen, in ihrer Absicht und ihrem Handeln. 
So wenn der Diener behauptet, Allah äj« zu lieben und Sein Wohlgefallen anzustreben, so 
obliegt ihm, in aller erster Linie, sich Ihm &% so zu fügen, wie Er äj% es einem abverlangt und 
nicht wie es die eigenen Gelüste gerne haben wollen würden. So wenn Allah i« einem 
Menschen die Wahrheit nach der Irreleitung, die Sunnah nach der Erneuerung und den Islam 
nach dem Kufr aufzeigte, so obliegt es ihm, sich der Wahrheit zu fügen ohne jegliche 
Bedingungen und ohne Kompromisse; sich seine Fehler und Unwissenheit selbst ein- 
zugestehen und sich gegenüber der Wahrheit demütig zu verhalten. 
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Es wird von Umar ibn al-Khattab — radi Allahu anhu — überliefert, dass er zu Abu Musa al-Ash’ari — 
radi Allahu anhu - schrieb: „Ein Urteil, das du gestern gefällt hast, soll dich (heute) nicht davon 
abhalten, dich (nochmals) im Stillen selbst zu überprüfen, zur Besinnung zu kommen und dann 
zur Wahrheit zurückzukehren. Denn die Wahrheit ist zeitlos. Und die Rückkehr zur Wahrheit 
ist würdiger als das Beharren auf der Falschheit.”° 


Aus diesem Grund wird in dieser kurzen und bescheidenen Schrift die Rückkehr zur Wahrheit 
behandelt und aufgezeigt, wie eine aufrichtige Reue zustande kommt, damit derjenige, der 
nach der Errettung strebt und vor der Strafe fliehen möchte, dies auch mit klaren Beweisen 
tun soll. Und wir bitten Ihn äj%, dass Er 4% diese bescheidene Arbeit akzeptiert und sie allen 
Geschwistern am Tage der Auferstehung und Abrechnung in ihrer Waagschale schwer wiegen 
lässt. 


2 Tafsir At-Thälab 5/109 
3 Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. 2/192 
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Die Arten von Erneuerern 


Wisse, möge Allah i% sich unserer und deiner erbarmen, dass die Menschen hinsichtlich ihrer 
Religion in zwei Arten geteilt werden: 


1) Derjenige, der Wissen besitzt 
2) Derjenige der kein Wissen besitzt 
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„Sag: Sind etwa diejenigen, die wissen, und diejenigen, die nicht wissen, gleich? Doch bedenken nur 
diejenigen, die Verstand besitzen.‘’ (39:9) 


So wenn es eine Unterscheidung hinsichtlich dieser zwei Menschengruppen gibt, so gibt es 
auch einen Unterschied in ihren Urteilen im Diesseits und Jenseits. So ist der Wissende, der 
ein Lichtspender und Wegweiser für die Muslime in Zeiten der Dunkelheiten ist, nicht wie der 
Laie der Muslime, der selbst nur nach der Wahrheit handelt und der keine Anlaufstelle und 
Bezugsperson für Muslime ist. 


ee wa: A ee zei 
[8] I%@ as gear eg 


A 


ee en INDERED. WE WERE E ARUSE HRS EEG E PESKURORT 
5 er add RE ah se 55 N 


”_2 


rc ERSTE EI: u go Ule au ui üb alle 32" do ey ale dr 
Jh a 2 zart LI 55 und) AI Ir, gs 


<o 029 


IN eure ee 
"a be Ast all el 


Es wird von Kathir bin Qays überliefert, dass er sagte: „Ich saß bei Abu d-Darda’ in der Masjid von 
Dimashgq, so kam ein Mann zu ihm und sagte zu ihm: ‚Oh, Aba d-Darda’, ich kam zu dir aus 
Madinah, der Madinah (Stadt) vom Gesandten Allahs &, wegen eines Hadiths, welchen du, 


wie ich mitbekommen habe, vom Gesandten Allahs & überlieferst.‘ So sagte er: ‚Also bist du 


nicht aufgrund des Handels hier?‘ Er sagte: ‚Nein.‘ Er sagte: ‚Und du bist nicht aufgrund von 
anderem hier?‘ Er sagte: ‚Nein.‘ Er sagte: ‚So hörte ich den Gesandten Allahs & sagen: ‚Wer 


einen Weg beschreitet, in welchem er nach Wissen sucht, so erleichtert Allah & ihm den Weg 
ins Paradies und die Engel legen ihre Flügel nieder, aus Zufriedenheit für den Schüler des 
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Wissens. Und für den Schüler des Wissens bitten diejenigen, welche sich im Himmel und auf 
der Erde befinden, um Vergebung, selbst die Wale im Meer. Und wahrlich ist der Vorzug des 
Gelehrten gegenüber dem Abid (Diener), wie der Vorzug vom Mond gegenüber all den anderen 
Sternen (oder Planeten). Die Gelehrten sind wahrlich das Erbe der Propheten. Die Propheten 
vererbten keinen Dinar und keinen Dirham, sie vererbten das Wissen. Und wer es erlangt, 
dieser erlangt wahrlich alles Gute.* 


So wenn derjenige, der Wissen besitzt, nach der Rechtleitung handelt und die Menschen zum 
Sirat ul-Mustagim aufruft und ihm daraufhin gefolgt wird, so frohe Botschaft an denjenigen, 
der zur Wahrheit aufruft und an denjenigen, der ihr folgt. 


Und genau so verhält es sich mit den Leuten der Irreleitung. So gibt es von ihnen welche, die 
für ihr Ansehen und ihr falsches Wissen berühmt und angesehen sind, während sie diejenigen, 
die kein Wissen besitzen, in die Irre führen. So welch böser Ausgang für denjenigen, der in die 
Irre führt und demjenigen, der in die Irre geführt wurde. Und darum finden wir immer wieder 
den Hirten und die Herde in den Offenbarungsquellen. 
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‚Wenn diejenigen, denen Gefolgschaft geleistet worden ist, sich von denen lossagen, die Gefolgschaft 
geleistet haben, und sie die Strafe sehen und die Verbindungsstricke zu ihnen abgeschnitten sind! Und 
diejenigen, die Gefolgschaft geleistet haben, sagen: ‚Hätten wir doch eine (Möglichkeit zur) 
Wiederholung, dann würden wir uns von ihnen lossagen, so wie sie sich von uns losgesagt haben.‘ So 
wird Allah ihnen ihre Werke zeigen, als gramvolle Reue für sie. Und sie werden aus dem (Höllen)feuer 
nicht herauskommen.“' (2:166-167) 
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„Er (Allah) sagt: ‚Tretet ein unter Gemeinschaften von den Ginn und den Menschen, die schon vor 
euch dahingegangen sind, ins (Höllen)feuer.‘ Jedes Mal, wenn eine Gemeinschaft eintritt, verflucht sie 
die vorhergehende. Wenn sie dann alle darin eingeholt werden, sagt die letzte von ihnen in Bezug auf 
die ersten von ihnen: ‚Unser Rabb, diese da haben uns in die Irre geführt. So gib ihnen eine vielfache 

Strafe vom (Höllen)feuer!‘ Er sagt: ‚Jeder bekommt das Vielfache, aber ihr wisst (es) nicht.‘’’ (7:38) 


* Sunan Ibn Maja S.96 
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Es wird von Isma’il As-Suddi überliefert, dass er über den Vers „Wenn sie dann alle darin eingeholt 
werden, sagt die letzte von ihnen“ (7:38) sagte: „Diejenigen, welche in der Endzeit waren „in Bezug 
auf die ersten von ihnen‘ diejenigen, welche diesen Din für sie einführten.“” 


Te Tr a 
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„Und Wir machten sie zu Anführern, die zum (Höllen)feuer einladen. Und am Tag der Auferstehung 
wird ihnen keine Hilfe zuteilwerden. Und Wir ließen ihnen einen Fluch im Diesseits nachfolgen, und 
am Tag der Auferstehung werden sie zu den Verabscheuten gehören.‘ (28:41-42) 


Und in einer längeren Überlieferung von Hudhayfah ibn Al-Yaman - radi Allahu anhu - 
welcher er ihn über das Schlechte befragte, heißt es: 
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Es wird von Hudhayfah ibn Al-Yaman — radi Allahu anhu - überliefert, dass er den Gesandten Allahs 
& fragte: „...Gibt es nach diesem Guten noch Schlechtes?” Er (der Gesandte &) sagte: „Ja, (es 


sind) Rufer an den Toren von Jahannam, wer ihnen zu ihr folgt, den werfen sie hinein.“ 


Wahrlich sind die Beweise zahlreich, klar und deutlich, dass es immer jemanden gibt, der zur 
Rechtleitung ruft und ihm darin gefolgt wird, genauso wie es immer denjenigen gibt, der Irre 
geführt wurde und in die Irre führt! 
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Es wird von Anas bin Malik — radi Allahu anhu — überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: 


‚Welcher Rufer auch immer zu einer Irreleitung ruft und ihm daraufhin gefolgt wird, so lastet 
auf ihm dasselbe an Sünde, was auf seiner Gefolgschaft lastet, ohne dass von ihren Sünden 
etwas verringert wird. Und welcher Rufer auch immer zur Rechtleitung ruft und ihm daraufhin 
gefolgt wird, so bekommt er denselben Lohn, welche auch seine Gefolgschaft bekommt, ohne 
dass etwas von ihrem Lohn verringert wird.’” 


5 Tafsir Ibn Abi Hatim 8451 
6 Sahih Muslim 1847 
7” Sunan Ibn Maja 1/75 
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Und bei Allah ij# suchen wir Zuflucht vor der Irreleitung nach dem Er ij% unsere Herzen 
rechtgeleitet hat und wir suchen Zuflucht von denjenigen zu werden, die Irre leiten oder sich 
irreleiten lassen. 
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Die Reue von einer Erneuerung für den Laien 
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Wisse, möge Allah i%# sich unserer und deiner erbarmen, dass derjenige, der Allah 4% auf 
einer erfundenen Grundlage gedient hat und Ihm ä% mit einer Erneuerung nahekommen 
wollte, gewisse Punkte erfüllen muss, damit Allah 33% diese Reue akzeptiert. Und diese Punkte 
wollen wir im Folgenden aufzeigen: 


1)Das Verstehen der Wahrheit 


Wisse, möge Allah 3% sich unserer und deiner erbarmen, dass das Verständnis und die Reue 
von einer Erneuerung in aller erster Linie an das Wissen über die Erneuerung geknüpft ist. 
Wie soll ein Mensch von Etwas verwerflichem zurücktreten, während er noch nicht mal 
begreift, dass es eine tadelnswerte Glaubensgrundlage, Aussage oder Tat war, mit der er Allah 
&& gedient hat? 
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Es wird von Atris bin "Urgqub überliefert, dass er zu Abdullah ibn Mas’ud - radi Allahu anhu - sagte: 
„Ich bin zugrunde gegangen, wenn ich nicht das Gute gebiete und das Schlechte verbiete.” So 
sagte Abdullah ibn Mas’ud: „Du bist zugrunde gegangen, wenn dein Herz das Gute nicht kennt 
und das Schlechte nicht ablehnt.“ 


Und darum ist die Erneuerung Etwas sehr Gefährliches, da der Erneuerungsträger Allah ä% 
mit einer Glaubensgrundlage, Aussage oder Tat dient, wovon er meint, dass es die Wahrheit 
sei und wofür er von Allah äj« Lohn erwartet, während dies ein Weg ins Verderben ist und 
zum Zorn des Allerbarmers führt. 


8 Al-Bid’ah Ibn Waddah 5.180 
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Es sagte Al Marrudhi: „Es wurde Ahmad bin Hanbal über das gefragt, was vom Propheten & 
überliefert wird: ‚Allah verwehrt jedem Erneuerer die Reue.‘: ‚Was bedeutet ‚Und Er verwehrt 
die Reue‘?’ So sagte Ahmad bin Hanbal: ‚Allah verleiht keinen Erfolg und erleichtert einem 
Erneuerer nicht die Reue. Und der Prophet & sagte, als er diesen Vers las „Gewiss, mit 
denjenigen, die ihre Religion spalteten und zu Gruppierungen geworden sind, hast du nichts gemein. 
Ihre Angelegenheit steht (allein) bei Allah,“ (6:159) so sagte der Prophet &: ‚Dies sind die Leute 
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der Gelüste und der Erneuerung, für sie gibt es keine Reue. 


In einer längeren Überlieferung von Ibn Mas’ud - radi Allahu anhu - in welcher er einige Leute 
gemeinsamen Dhikr verrichten sah... 
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Es wird von Ibn Mas’ud - radi Allahu anhu - überliefert, dass er sagte: „Ich bin Abu Abdirrahman.” 
Dann sagte er: „Ihr habt (entweder) die Gefährten Muhammads & im Wissen übertroffen oder 
ihr seid mit einer dunklen Erneuerung gekommen.“ So sagte Amr bin Utbah: „Wir bitten Allah 


um Vergebung.” (Er sagte dies dreimal). Dann sage ein Mann von Banu Tamim: „Bei Allah, wir 
haben die Gefährten Muhammads * nicht im Wissen übertroffen, noch sind wir mit einer 


dunklen Erneuerung gekommen, jedoch sind wir ein Volk welches ihren Herrn gedenkt.” So 
sagte er (ibn Mas’ud): „Nein, bei Dem, in dessen Hand die Seele von Ibn Mas’ud liegt, ihr habt 
(entweder) die Gefährten Muhammds & im Wissen übertroffen oder ihr seid mit einer dunklen 


Erneuerung gekommen. Bei Dem, in dessen Hand die Seele von Ibn Mas’ud liegt, wenn ihr die 
Athar der Leute (der Gefährten) nehmt, so sind sie euch wahrlich weit vorausgeeilt und wenn 
ihr nach rechts und links schwankt, so werdet ihr weit in die Irre gehen.”'® 


9 Al-Jami’ li-Ulum Imam Ahmad 20/224 
10 Al-Bid’ah Ibn Waddah 5.35 
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Und in einer anderen Überlieferung dieser Art... 
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Es wird von Ibn Mas’ud — radi Allahu anhu - überliefert, dass er sagte: „Bei Dem, in dessen Hand 
meine Seele liegt, ihr seid (entweder) auf einer Millah, welche rechtgeleiteter ist als die Millah 
von Muhammad &, oder ihr habt eine Tür zur Irreleitung geöffnet.” Sie sagten: „Bei Allah, oh 
Aba Abdirrahman, wir wollten nichts außer das Gute. Ibn Mas’ud sagte: Und wie viele 
wollten doch das Gute erreichen, während sie es (nie) erlangten“! 


2)Das Geständnis und die Anerkennung der Erneuerung 


So wenn Allah ij# Seinem Diener das Wissen zukommen lässt und ihn erkennen lässt, in 
welchen Dunkelheiten der Erneuerung der Diener steckt, so obliegt es dem Diener, sich 
gegenüber der Wahrheit demütig zu verhalten und seine Irreleitung und sein Versagen 
aufgrund seiner eigenen Verantwortung einzugestehen. 
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‚‚Und (es gibt) andere, die ihre Sünden bekennen. Sie haben eine rechtschaffene Tat mit einer anderen 
bösen vermischt. Vielleicht wird Allah ihre Reue annehmen. Gewiss, Allah ist Allvergebend und 
Barmherzig.” (9:102) 
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Es wird vom Gesandten Allahs & überliefert, dass er sagte: „So wenn der Diener sich zu seiner Sünde 
bekennt, hierauf bei Allah bereut, so wird Allah ihm vergeben...”!? 


N en dl la ale äh de a al a. 
deep säcuäns nn - UPRPETERRCH NEUN, 


Es wird vom Gesandten Allahs & überliefert, dass er sagte: „Wer auch immer, wenn er in den Abend 
und in den Morgen eintritt sagt: ‚Oh Allah, du bist mein Rabb, es gibt niemanden, der das Recht 


1ı Musnad Ad-Darimi 1/286 
22 Sahih Al-Bukhari 2/945 
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hat angebetet zu werden, außer Du. Du hast mich erschaffen und ich bin Dein Diener. Und ich 
halte, was ich Dir gelobt und Dir versprochen habe, so gut ich kann. Ich suche Zuflucht bei Dir 
vor dem Übel, das ich tat. Ich erkenne Deine Gaben für mich an und ich erkenne meine Sünden 
an. So vergib mir, denn niemand vergibt Sünden außer Dir.‘, er sodann an diesem Tag oder an 
diesem Abend stirbt, so wird er das Paradies betreten.”'3 
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Es wird von Abu Idris Al-Azdi überliefert, dass er sagte: „Es wurden Leute der Zanadigah, die 
abtrünnig vom Islam wurden, Ali ibn Abi Talib vorgeführt. So fragte er (Ali ibn Abi Talib) 
danach (nach dem Kufr), sie jedoch verleugneten es, während vertrauenswürdige Zeugen 
bereits über sie Zeugnis abgelegt haben.‘ Abu Idris sagte: „So tötete er sie, ohne sie zur Reue zu 
rufen.” Abu Idris sagte: „Und es wurde ein Christ vorgeführt, welcher den Islam annahm, 
sodann vom Islam zurücktrat. So fragte er ihn und er bekannte sich zu dem, was er tat. So rief 
er ihn zur Reue und ließ von ihm ab. So wurde zu ihm gesagt: ‚Wie kann er diesen zur Reue 
aufrufen, während er die anderen nicht zur Reue aufgerufen hat?’ Er sagte: ‚Dieser da hat sich 
bekannt zu dem, was er tat und diese da haben sich nicht dazu bekannt und sie verleugneten 
es, bis nicht ein klarer Beweis gegen sie erbracht wurde. Und aus diesem Grund rief er sie nicht 
zur Reue auf.“"* 
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Es wird von Al-Marrudhi über Ahmad bin Hanbal überliefert, dass er Harith Al-Muhasibi erwähnte 
und sagte: „Er ist die Ursache der Katastrophe - gemeint ist die Hervorbringung der Worte von 
Jahm, Harith ist das Übel (...) Es gibt für Al-Harith keine Reue, es wird (der Tajjahum) über 
ihn bezeugt und er verleugnet es. Die Reue ist nur für denjenigen, der sich bekennt.“'’ 
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Es wird von Ad-Darimi überliefert, dass er sagte: „Die Jahmiyyah sind bei uns Zanadigah, von den 
übelsten der Zanadigah. Unsere Ansicht ist es, dass sie von ihrem Kufr zur Reue aufgerufen 


werden. So wenn sie die Reue offenkundig zeigen, wird von ihnen abgelassen. Und wenn sie 
(ihre Erneuerung) nicht offenkundig zeigen, so wird von ihnen abgelassen, und wenn Zeugen 


13 Musnad Ahmad 119/38 
1+ Ahkam Ahlul Millal wal Riddah Al-Khallal S.463 
15 Al-Jami‘ Ii-Ulum Imam Ahmad 3/289 
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dies über sie bezeugen und sie dies sodann verleugnen, so werden sie getötet. Genauso erreichte 
es uns, dass Ali bin Abi Talib — radi Allahu anhu — es zur Sunnah machte in Bezug auf die 
Zanadigah.”!‘ 
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Es wird von Ad-Darimi überliefert, dass er sagte: „So wenn sie (die Jahmiyyah) es verleugnen und 
das abstreiten, was wir über sie bereits berichtet haben, so glaubt ihnen nicht, denn dies ist 
von ihrer Religion, wovon sie in ihrem Inneren überzeugt sind und nur derjenige verleugnet es, 
der Zuflucht suchen möchte oder sich verdecken möchte oder jemand, der unwissend über ihre 
Lehren ist. So wird nichts davon beachtet, denn einige von ihren Großen (Anführern) haben 
sich bereits dazu, und was dem ähnelt, bekannt. Und sie schreiben dies einigen von ihren 
irreleitenden Gelehrten zu. So beschweren wir uns bei Allah über eine Ansicht, dessen Ausgang 
dieser ist und über ein Volk, die durch diese Vorgehensweise das Wissen unseres Rabbs 
negieren wollen.“!’ 


So gebührt es in aller erster Linie dem aufrichtigen Menschen, der sich vor der Strafe seines 
Herren fürchtet, aufrichtig zu sein und seine Fehler einzugestehen. Wenn er danach gefragt 
wird, so ist er geständig und nicht etwa hinterhältig und verleugnet seine vorherigen 
Grundlagen, indem er sagt: „Sowas habe ich noch nie geglaubt, gesagt oder getan.” Wahrlich 
diese Leute haben keine Reue! Und wie viele Leute versagen doch an diesem Punkt und 
gestehen sich ihre alten verdorbenen Grundlagen nicht ein und tun so, als ob sie schon immer 
auf der Unversehrtheit waren. Und wenn sie nach ihrer Vergangenheit gefragt werden, dann 
tun sie so, als ob es nie eine andere Vergangenheit gäbe, außer die Rechtleitung, während sie 
vergessen, dass Allah i%# nichts verborgen bleibt. So wehe dir und nochmals wehe dir, oh 
Muslim. 


16 Ar-Radd ala’l-Jahmiyyah ad-Darimi 5.209 
17 Ar-Radd ala’l-Jahmiyyah ad-Darimi 5.135 
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3)Das Verlassen der Erneuerung 


Wisse, möge Allah ä% sich unserer und deiner erbarmen, dass zu der aufrichtigen Reue das 
endgültige Ablassen und die Nichtwiederkehr zu dieser Schändlichkeit gehört. 


[Bl ET A a 
„„O die ihr Iman habt, kehrt zu Allah in aufrichtiger Reue’ (66:8) 
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Es wird von An-Nu’man überliefert, dass Umar —- radi Allahu anhu - nach der aufrichtigen Reue gefragt 
wurde. Er sagte: „Die aufrichtige Reue ist, dass der Diener von der schlechten Tat bereut und 
nie wieder zu ihr zurückkehrt.“"® 


Und darum haben die Rechtsgelehrten, wie Ahmad bin Hanbal, das Rechtsurteil erlassen, dass 
der Erneuerer trotz seiner Rückkehr ein Jahr gemieden wird. Damit man wirklich sieht, dass 
er von dieser Erneuerung abgelassen hat und nicht nur Etwas von sich gegeben hat, wovon er 
sowieso nicht überzeugt ist. 
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Es wird von Al-Marrudhi überliefert, dass er Ahmad über einen Mann, über welchen die Bid’ah bezeugt 
wird, während er sie verleugnet, sagte: „Dieser hat keine Reue, die Reue ist für denjenigen, welcher 
sich bekennt. So wer (es) verleugnet, so ist für diesen keine Reue.” Und Ahmad bin Hanbal sagte: 
„Und wenn der Erneuerer bereut, so wird ein Jahr abgewartet, bis seine Reue rechtmäßig ist. 
Und er argumentierte, mit dem Hadith von Ibrahim At-Taymiy, dass die Leute sich nach einem Jahr mit 
ihm über Sabigh stritten, so sagte er: „Sitzt mit ihm aber nimmt euch vor ihm in Acht.” 
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Es wird von Al-Fadhl bin Ziyad überliefert, dass er sagte: „Ich sagte zu Abu Abdillah: ‚Es erreichte 
mich über Ash-Sharrak, dass er bereut hat und zurückgetreten ist.‘ Er (Ahmad) sagte: „Er hat 
gelogen, diese da haben nicht bereut. Wie Ayyub sagte: ‚Wenn einer von ihnen herausgetreten 
ist, so wird dieses (die Erneuerung) in ihm bleiben, oder ähnliches.‘”? 


18 Sharh Usul 'Itigad Ahlu Sunnah wal-Jama’ah al-Lalaka’i 6/1121 
19 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 6/129 
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4)Die Lossagung von den Leuten der Erneuerung 


Wisse, möge Allah ä# sich unserer und deiner erbarmen, dass ein weiterer schwerwiegender 
Punkt, warum viele Menschen die Wahrheit nicht akzeptieren können und nicht zu einer 
aufrichtigen Reue verholfen werden, der ist, dass sie sich nicht von den Leuten der Erneuerung 
loslösen können und denken, dass es bloß ausreicht, die Erneuerung nicht zu praktizieren, 
während man weiterhin mit den Leuten der Erneuerung sitzt, von ihnen lernt, ihnen Liebe 
entgegenbringt und für sie debattiert, während sie denken, dass dieser Din nicht auf der Al- 
Wala’ und Al-Bara‘ fundiert sei. Und wie viele Menschen haben doch die Wahrheit verlassen 
aufgrund dieses Punktes. 


[14 :5 291] 638 6) 16 ag U Isle 195 Care Il Ilate 
‚„‚Und wenn sie diejenigen treffen, die Iman haben, sagen sie: ‚Wir haben Iman.’ Wenn sie jedoch mit 
ihren Teufeln allein sind, so sagen sie: „Wir stehen zu euch. Wir machen uns ja nur lustig“. (2:14) 


So schau wie Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — diesen Vers erläutert und die Heuchler hierin 
erwähnt: 


_ dere ehe 


NE -enbles arg sl Il Iels Vilg Sen de El ill ee dl rg als ah dr - 
Su 


Es wird von Ibn Abbas — radi Allahu anhuma — überliefert, dass er über den Vers „Und wenn sie 
diejenigen treffen, die glauben, sagen sie: „Wir haben Iman.‘” (2:14) sagte: „Einige Männer von den 
Juden trafen die Gefährten des Propheten & oder einige von ihnen, so sagten sie: ‚Wir sind 
wahrlich auf eurem Din.‘ Und wenn sie sich alleine mit ihren Gefährten befanden, und sie 
waren ihre Shayatin, so sagten sie: ‚Wir sind mit euch.“ 


Schau wie sie die Wahrheit öffentlich zeigen, wenn sich ihre Wege jedoch trennen, dann gehen 
sie zu den Leuten der Falschheit und sagen, dass sie mit ihnen sind. So sagen sie ihnen nicht 
etwa, dass sie den selben Glaubensgrundsatz mit ihnen teilen oder den selben Din, jedoch 
sagen sie, dass sie mit ihnen sind, sie sitzen mit ihnen, hören sich ihre Falschheit an und 
verspüren absolut keine Abneigung zu ihrer Irreleitung. Diese Art von Gefolgschaft, hat eine 
Brüderschaft zwischen ihnen ausgelöst, auch wenn sie behaupten, das Gegenteil zu 
verinnerlichen. Und darum hat die Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah immer und immer wieder in 
ihren Büchern und Rechtsurteilen davor gewarnt, mit den Leuten der Erneuerung zu sitzen 
und sie zu Verbündeten zu nehmen, aufgrund folgender Punkte: 
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% Damit sich die Wahrheit nicht mit der Falschheit vermischt 


So wenn die Leute der Wahrheit sich mit den Leuten der Falschheit vermischen, wie soll dann 
der Außenstehende wissen, was nun die Wahrheit hinsichtlich seiner Glaubensgrundlage ist?! 
Wenn die Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah sich mit den Asha’irah und Jahmiyyah vermischen 
würden und alle zueinander Liebe und Loyalität pflegten, wird der Außenstehende 
annehmen, dass es keine Feindschaft hinsichtlich des Dins gäbe und alles zwischen ihnen im 
Reinen sei. Der eine hat Iman, dass Allah &« sich über Seiner Schöpfung befindet und der 
andere glaubt, dass Allah ä%# sich in jedem kleinen Keller befindet oder sich nirgendswo 
befindet. Der eine betet Allah i% alleine an und der andere betet Gräber an, jedoch befinden 
sich alle im Reinen und seien Brüder? Und bei Allah i% beklagen wir den Zustand, in der 
dieser Din heute ist. Die Grundlagen und das Fundament der „Bara’a“ wurde gänzlich von 
Satanen ausradiert. Der Takfir ist ein Verbrechen, die Meinungsverschiedenheit zwischen der 
Ahl us-Sunnah wa l-Jama’ah und den Jahmiyyah, der Asha’irah und Maturidiyyah sind 
lediglich ein sprachlicher Meinungsunterschied, der die Loyalität und Verbundenheit und 
Brüderschaft des Islams nicht auflöst.?° La ilaha illa Allah, von Allah ij kommen wir und zu 
Ihm kehren wir zurück! 
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Es wird von Abu Talib überliefert, dass er Abu Abdillah (Imam Ahmad) nach demjenigen fragte, der 
stehen bleibt und sagt: ‚Er (der Quran) ist nicht erschaffen‘: „Wenn er mich auf dem Weg trifft und 
mich grüßt, soll ich ihm den Friedensgruß erwidern.“ Er (Ahmad) sagte: „Begrüße ihn nicht und 
sprich auch nicht mit ihm. Woher sollen die Menschen ihn kennen (dass er stehen bleibt), wenn 
du ihn grüßt? Und woher soll er wissen, dass du ihn negierst? Wenn du ihn also nicht grüßt, 
wird er die Erniedrigung kennen und er wird wissen, dass du ihn negierst und die Menschen 
werden es (auch) wissen.” 


20 
a &yl  lelilg rs BLEY Ulby opel Os JE UN el oe as blg ling Asg 2,5 lg Alt un OSTET Oele; alle 
09&, Al a, AT U Y) ) imchl ll JeT oe RN Tg As oe il) OEL Ale hl Al Je elazeN! 
el N 
Dieser Ibn Taymiyya sagte (Majmu’-| Fatawa 3/227): „Und die Menschen wissen, dass zwischen den 
Hanabilah (Ahlu-s Sunnah) und den Asha’irah (Jahmiyyah) eine Kälte und eine gegenseitige Abneigung 
herrschte. Und ich war der Mensch, der am meisten versuchte, die Herzen der Muslime zu vereinen, im trachten 
nach Einigung zwischen ihnen und dem zu folgen, was uns aufgetragen wurde von dem Zusammenhalt am Seil 
Allahs. Und ich beseitigte das meiste, was sich in ihnen selbst befand, von Kälte (zueinander) und verdeutlichte 
ihnen (der Ahlu-s Sunna), dass Al Ash’ari (Jahmiyy) von den hervorragendsten Philosophen ist, der sich zu 


Imam Ahmad bin Hanbal und seines gleichen, welcher seiner Lehre zum Sieg verhelfen, bekennt. So wie es auch 
Al-Ash’ari (selbst) in seinen Büchern erwähnt.” 


21 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 3/524 
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* Damit der Erneuerer niemanden in die Irre führen kann 


Und wie wenig Menschen verstehen doch diesen Punkt und wie viele Menschen sind 
aufgrund dessen vom wahren Weg abgewichen, in dem sie die Grenzen Allahs &% nicht 
gewahrt haben und die Rechtsurteile der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah auf die leichte Schulter 
genommen haben. Ist es nicht Er i%, der die Menschen, ihre Herzen und das, was sie tun, 
erschaffen hat? Und darum berichtet Er 3% folgendes über die Leute der Irreleitung: 


[118 :01,. II] es u 15 YES N SE 2 Sl IV Igte zT EB 
„O die ihr Iman habt, nehmt keine Vertrauten außer von euch. Sie scheuen keine Mühe, euch zu 
verwirren, und möchten gern, dass ihr in Bedrängnis geratet.” (3:118) 
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Es wird von Mugatil bin Hayyan überliefert, dass er über den Vers „Sie scheuen keine Mühe, euch zu 


verwirren,‘ (3:118) sagte: „Sie führen euch in die Irre, wie sie in die Irre gingen. So verbat Er 
ihnen, dass sie die Heuchler statt der Mu’minin eintreten lassen und sie zu Awliya’ nehmen.” ? 


Immer und immer wieder berichtet uns Allah i% über die Leute der Irreleitung, wie sie die 
Menschen in die Irre führen und er verbietet den Mu’minin, aus Barmherzigkeit und Fürsorge 
zu ihnen, dass sie sich diese Menschen zu Gefährten nehmen, denn sie sind es, die in die Irre 
gegangen sind und genau so wollen sie für den Mu’minin den Irrweg. 


E) 
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„Und an dem Tag wird der Ungerechte sich in die Hände beißen und sagen: „O hätte ich doch mit 
dem Gesandten einen Weg eingeschlagen! O wehe mir! Hätte ich doch nicht den Soundso zum Freund 


genommen! Er hat mich ja von der Ermahnung abirren lassen, nachdem sie zu mir gekommen war.” 
Der Satan pflegt den Menschen stets im Stich zu lassen.” (25:27-29) 


% 
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Es wird von Sa’id ibn Al-Musayyib überliefert, dass er sagte: „Dieser (Vers) kam auf Iniayıjah bin 
Khalf und Ugbah bin Abi Mwait „Und an dem Tag wird der Ungerechte sich in die Hände beißen: 


(25:27) Er sagte: „Dies ist Ugbah.“ „Hätte ich doch nicht den Soundso zum Freund genommen!” 
(25:28) Er sagte: „(Dies ist) Umayyah. Und Ugbah war ein Freund von Umayyah. So erreichte 


22 Tafsir Ibn Abi Hatim 4039 
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es Umayyah, dass Ugbah den Islam annehmen wollte, so kam er zu ihm und sagte: ‚Mein 
Gesicht ist deinem verboten. Wenn du den Islam annimmst, werde ich nie wieder mit dir 
sprechen.‘ So tat er dies, so kam dieser Vers aufgrund von ihnen beiden herab.” ?> 
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Es wird von Ibn Abbas überliefert, dass: „Abu Mu’ait saß mit dem Propheten & in Makkah und 
fügte ihm keinen Schaden zu. Und er war ein kluger Mann. Und die anderen von Quraysh 
pflegten es ihm Schaden zuzufügen, wenn sie mit ihm saßen. Und Abu Muwu/ait hatte einen 
Freund, welcher fern von ihm im Sham war. So sagte Quraysh: ‚Abu Mu/ait ist abtrünnig 
geworden.’ Und sein Freund aus dem Sham kam eines Nachts, so sagte er zu seiner Frau: ‚Was 
hat Muhammad wieder (in der Zwischenzeit) getan?‘ Sie sagte: ‚Es ist schwerwiegender als 
das, was er vorher tat.‘ So sagte er: ‚Was hat mein Freund Abu Muait getan? Sie sagte: ‚Er ist 
abtrünnig geworden (in den Islam eingetreten).‘ So verbrachte er eine schlimme Nacht und als 
er in den Morgen eintrat, kam Abu Mu’ait zu ihm und grüßte ihn, so erwiderte er ihm den Gruß 
nicht. So sagte er: ‚Was ist mit dir, dass du mir den Gruß nicht erwiderst?‘ So sagte er: ‚Und 
wie soll ich dir den Gruß erwidern, während du abtrünnig geworden bist (in den Islam 
eingetreten bist)?‘ Er sagte: ‚Hat dies Quraysh behauptet?’ Er sagte: ‚Ja.‘ Er sagte: ‚So was soll 
ich tun, damit ihre Herzen sich beruhigen?‘ Er sagte: ‚Du gehst zu seinen Sitzungen, so spuckst 
du ihm ins Gesicht und beleidigst ihn mit den schlimmsten Beleidigungen, welche du kennst.‘ 
So tat er dies. So fügte der Prophet & dem nichts hinzu, außer dass er sein Gesicht vom 


Speichel abwischte.”** 


23 Tafsir Ion Abi Hatim 10107 
24 Ad-Durru I-Manthur fi Tafsir bil Mathur 6/250 
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Es wird von Al-Jawzajani überliefert, dass er sagte: „So nimmt euch vor ihnen in Acht, aufgrund 
von zwei Dingen: 

e Erstens, aufgrund des Dins 

°e und zum anderen aus Behütung eurer Glaubenslehre 
Denn sie sind üble Gefährten. Sie scheuen keine Mühe, euch zu verwirren, und möchten gern, 
dass ihr in Bedrängnis geratet. Aus ihrem Mund ist der Hass hervorgegangen, und was ihre 
Brüste verbergen, ist noch gewaltiger. So lasst euch nicht täuschen davon, dass sie sich euch 
gegenüber demütig verhalten, denn ihre Herzen brodeln euch gegenüber, wie ein überkochender 
Kessel.’ 


Und aus diesem Grund haben die Rechtsgelehrten offenkundig und unmissverständlich in 


den Glaubensgrundlagen erwähnt, dass es nicht bloß ausreicht von der Wahrheit überzeugt 
zu sein, während man jedoch die Leute der Irreleitung anfreundet, mit ihnen sitzt, ihnen 


Loyalität entgegenbringt und ihnen nicht das richtige islamische Urteil zukommen lassen 
möchte. 


u) Je OST ulg c a>Loy ı as og on ON cr 
Ibn Battah sagte in sagte in Al-Ibanah Al-Sughra: „Und zur Sunnah gehört es, jeden zu meiden, 
welcher etwas (anderes) als ‘Itigad (Agidah) hat, ihn zu meiden, ihn zu verabscheuen und 
diejenigen zu meiden, die ihm Loyalität entgegenbringen, ihn unterstützen, ihn verteidigen und 


ihn zum Gefährten nehmen, auch wenn derjenige, der das tut, die Sunnah nach außen hin 
zeigt.” 


Achte auf seine Aussage „Auch wenn derjenige, der das tut, die Sunnah nach außen hin zeigt.“ 
Hier spricht er über denjenigen, der an sich keine Erneuerung von sich gegeben hat, er jedoch 
keine Lossagung von demjenigen vollzieht, der eine Erneuerung eingeführt hat. So hat er 
damit nicht den Glaubensgrundsatz der Ahl us-Sunnah vervollständigt, auch wenn er den 
restlichen Glaubensinhalt vorweist! 


2 Ahwalu I-Rijal 5.366 
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Es sagte Al-Barbahari: „Wenn du einen Mann siehst, der mit einem Mann der Geliste 
zusammensitzt, dann warne ihn und belehre ihn. Wenn er dann noch (weiter) mit ihm sitzt, 


nachdem er dies von ihm weiß, dann nimm dich vor ihm in Acht, denn er ist ein Träger der 
Gelüste.”° 


2 
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Es wird überliefert, dass man zu Al-Awza’i sagte: „Wahrlich ein Mann sagt: ‚Ich setze mich zu 
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den Leuten der Sunnah und zu den Leuten der Erneuerung!‘ Darauf Al-Awza'i sagte: ‚Das ist 


LZL 


ein Mann, der zwischen der Wahrheit und Falschheit gleichstellen möchte. 


Ibn Battah kommentierte die Aussage und sagte: „Al-Awza’i hat die Wahrheit gesprochen, denn 
das ist ein Mann der die Wahrheit von der Falschheit nicht unterscheiden kann und auch 
nicht den Kufr vom Iman.“?” 
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Es wird von Al-Marrudhi über Ahmad bin Hanbal überliefert, dass er Harith Al-Muhasibi erwähnte 
und sagte: „Er ist die Ursache der Katastrophe - gemeint ist die Hervorbringung der Worte von 
Jahm (...) Warnt strengstens vor Harith.“ Ich sagte: „Einige begeben sich zu ihm?“ Er sagte: „Wir 
gehen auf sie zu, vielleicht wissen sie nichts von seiner Neuerung. So akzeptieren sie, 
ansonsten werden sie gemieden. Al-Harith hat keine Reue. Er legt dagegen Zeugnis ab und 
leugnet es. Die Reue ist nur für den, der gesteht.”?® 
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Es wird von Al Marudhi überliefert, dass er sagte: Ich sagte zu Abu Abdillah, während wir in Askar 
waren: „Es erreichte mich ein Schreiben aus Baghdad, dass ein Mann der Aussage von Al- 
Hussain Al-Karabisi folgt.” So sagte er: „Dieser ist ein Jahmi geworden und hat (die Religion) 


26 Sharh as-Sunnah al-Barbahari 5. 119 
?” Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 2/456 
8 Tabagatul Hanabilah 1/150 
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der Jahmiyyah offenkundig gemacht. Es obliegt sich in Acht vor ihm zu nehmen und vor jedem, 
der ihm folgt.” 
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Es wird von Abu Dawud überliefert, dass er Ahmad bin Hanbal fragte: „Ich sehe einen Mann von 
Ahl ul-Bayt mit einem Mann von den Leuten der Neuerung, soll ich es unterlassen mit ihm zu 
sprechen?” Er sagte: „Nein, du lässt ihn wissen, dass derjenige, mit dem du ihn sahst, von den 
Leuten der Neuerung ist. So unterlässt er sodann das Sprechen mit ihm, oder du zählst ihn zu 


ihm (den Leuten der Neuerung), es sagte Ibn Mas’ud: ‚Der Mann ist (auf dem Din) seines 
Gefährten.‘ 
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Es wird von Humayd Al A’raj überleifert, dass er sagte:...so trat Ghaylan bei Mujahid ein und 
sagte: ‚Oh Abu I-Hajjaj, es erreichte mich, dass du den Menschen (den Umgang) mit mir 
verbietest und über mich Etwas erwähnst, was dich erreichte, was ich nicht sage. Ich sage 
wahrlich nur dies und jenes.‘ So sagte er Etwas, was wir nicht ablehnen.‘ Es sagte Humayd: 
„Als er aufstand sagte Mujahid: ‚Sitzt nicht mit ihm, er ist wahrlich ein Qadari.‘ Es sagte 
Humayd: „So war ich eines Tages beim Tawaf, als Ghaylan mir hinterherkam und mein 
Gewand packte, so drehte ich mich um und er sagte: ‚Wie liest Mujahid diesen und jenen 
Buchstaben?’ So berichtete ich es ihm. So ging er noch mit mir und es sah mich Mujahid mit 
ihm. So ging ich zu ihm und sprach mit ihm, so antwortete er mir nicht. Und ich fragte ihn, so 
erwiderte er mir nicht.“ Er sagte: „So ging ich am nächsten Tag zu ihm und fand ihn genau im 
selben Zustand wieder, so sagte ich: ‚Oh Aba I-Hajjaj, hat dich Etwas über mich erreicht? Habe 
ich eine Neuerung eingeführt? Was ist mit mir?‘ Er sagte: ‚Habe ich dich nicht etwa mit 
Ghaylan gesehen, obwohl ich euch verboten habe, mit ihm zu sprechen oder mit ihm zu 
sitzen?‘ Er sagte: „Bei Allah, oh Aba l-Hajjaj, ich habe deine Aussage nicht abgelehnt und ich 
habe nicht angefangen mit ihm zu sprechen, er hat angefangen mit mir zu sprechen.“ Er sagte: 
„Bei Allah, oh Humayd, würde ich dich nicht zu den Ehrlichen zählen, so würde ich dir, solange 


2» Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 6/128 
30 Tabagatul Hanabilah 1/160 
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ich lebe, nie mehr ins Gesicht lächeln und wenn du dies wiederholst, so lächle mir, solange ich 
lebe, nie mehr ins Gesicht.” 2! 
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Es wird von Ayyub überliefert, dass er sagte: „Ich war eines Tages bei Muhammad bin Sirin, als 
Amr bin ‘Übayd eintrat. So als er sich setzte, legte Muhammad seine Hand auf seinen Bauch 
und stand auf. So sagte ich zu Amr: ‚Lass uns gehen.’ So gingen wir hinaus. Als Amr dann 
ging, ging ich zurück und sagte: ‚Oh Aba Bakr, ich habe verstanden, was du getan hast.‘ Er 
sagte: ‚Hast du es verstanden?’ Ich sagte: ‚Ja.‘ Er sagte: Gewiss wird kein einziges Dach eines 


Hauses mir und ihm Schatten (gleichzeitig) bieten.?? 
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Es wird von Yahya bin Sa’id Al-Qattan überliefert, dass er sagte: „Als Sufyan Ath-Thawri nach Al- 
Basrah kam, schaute er sich die Angelegenheit von Ar-Rabi‘- gemeint ist Ibn Subaih - an, und 
wie seine Stellung bei den Leuten ist. Er fragte: ‚Was ist sein Madhhab?‘ Sie sagte: ‚Sein 


Madhhab ist nur die Sunnah.‘ Er sagte: ‚Wer sind seine Gefährten?‘ Sie sagten: ‚Die Leute des 
Qadrs.‘ Er sagte: ‚Er ist ein Qadari.‘”? 
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Es wird von Ibn Battah überliefert, dass er sagte: „Möge Allah sich Sufyan Ath-Thawri on 
er hat mit Weisheit gesprochen und die Wahrheit geredet, und er sprach mit Wissen, so 
stimmte er mit dem Buche Allahs und der Sunnah 


Schaue wie die Menschen hier gesagt haben, dass Ar-Rabi’ bin Subaih in seinem 
Glaubensgrundsatz mit der Ahl us-Sunnah übereinstimmt, keine Zuwiderhandlung hat und 
hierauf fragte Sufyan Ath-Ihawri nach der zweiten Säule. Als Ihm dann bestätigt wurde, dass 
diese bei diesem Menschen nicht vorhanden ist, urteilte er sofort mit der Zuwiderhandlung 
gemäß seiner Brüderschaft. Wären seine Brüder Jahmiyyah, hätte er gesagt: „Er ist Jahmi.”“, 
wären sie von den Murji’ah, wäre er von den Murji‘ah, wären sie von den Khawarij, wäre er 
von den Khawarjj. 
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31 Al-Bid’ah Ibn Waddah 5.102 
32 Al-Bid’ah Ibn Waddah 5.103 
33 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 2/452 
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Es wird von Muhammd bin Hussain überliefert, dass er sagte: „Es obliegt jedem, welcher sich an 
das hält, was wir in diesem Buch geschrieben haben, und es ist das Buch der Shari’ah, dass er 
die gesamten Leute der Gelüste meidet (angefangen) bei den Khawarij und den Qadariyyah 
und den Murji‘ah und den Jahmiyyah und jeden, welcher zu den Mu’tazilah zählt und die 
gesamten Rawafidh und die gesamten Nawasib und jeden, welchen die Imame der Muslime 
als Leute der Neuerung zählten und dies über ihn bestätigt wurde. So gebührt es sich nicht, 
dass man mit ihm spricht oder ihm der Friedensgruß zukommt und es wird nicht mit ihm 
gesessen...”* 


So derjenige, der für die Leute der Erneuerung debattiert, sie zu Gefährten nimmt, ihnen 
Loyalität entgegenbringt, während er von sich selbst behauptet, dass er von den Leuten der 
Sunnah ist, der hat wahrlich den Din nicht verstanden und er hat keine Art der Reue bei Allah 
Se, da der Din von Allah i« auf der Feindschaft zur Falschheit und seinen Leuten gemäß 
ihrer Abweichung und Zuwiderhandlung fundiert. 


31 Ash-Shari’ah al-Ajurri 5/2540 
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Die Reue von einer Erneuerung für denjenigen, der 
dazu aufgerufen hat 


Wisse, möge Allah i« sich unserer und deiner erbarmen, dass derjenige, der zu einer 
Erneuerung aufgerufen hat und darauf zur Wahrheit geleitet wurde, sich von einem Laien 
unterscheidet, da er dafür zuständig war, dass die Falschheit verbreitet wurde und eventuell 
andere Menschen dadurch in die Irre gegangen sind. So hat Allah &% ihm, zusätzlich zu dem, 
was Er 4% dem Laien für eine rechtmäßige Reue auferlegt hat, aufgetragen, dass er das wieder 
klarstellt, was er zuvor durch seine Irreleitung verdorben hat. 
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‚‚Wer aber bereut, nachdem er Unrecht getan hat, und es wieder gutmacht, so nimmt Allah seine Reue 
gewiss an. Allah ist Allvergebend und Barmherzig.‘ (5:39) 
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Es wird von Abu Hatim Muhammad bin Idris überliefert, dass er sagte: „Und es wurde bei Abu 
Abdillah Ahmad bin Hanbal ein Mann von den Leuten des Wissens erwähnt, welcher einen 
Fehler vorwies und dass er von diesem Fehler bereute. So sagte er: ‚Allah wird dies nicht von 
ihm akzeptieren, bis er nicht seine Reue und seinen Rücktritt von seiner Aussage, offenkundig 
macht. Und dass er diese und jene Aussage traf und dass er bei Allah für diese Aussage bereut 
und von ihr zurücktritt. So wenn dies offenkundig von ihm geworden ist, wird (seine Reue) 
akzeptiert.‘ Dann rezitierte Abu Abdillah: „Außer denjenigen, die bereuen und verbessern und klar 
machen.‘ (2:160).'° 
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Es wird von Abu Talib Ahmad ibn Humayd überliefert, dass er zu Ahmad ibn Hanbal sagte: „Es ist 
eine vierte Gruppe der Jahmiyyah erschienen.” Ahmad ibn Hanbal sagte: „Wer sind sie?” Ich 
sagte: „Sie behaupten, dass ein Mann, den du kennst, gesagt hat: ‚Wer behauptet, dass der 
Quran sich in seiner Brust befindet, behauptet, dass sich etwas von der Göttlichkeit in seiner 
Brust befindet und wer sowas sagt, gleicht den Christen in ihrer Aussage, als sie sagten, dass 
in Isa — alayhi’s-Salam — das Wort Allahs ist.‘ Darauf sagte Ahmad ibn Hanbal: „Sowas habe ich 
noch nie gehört.” Ich sagte: „Sind das diese Jahmiyyah?“ Er sagte: „Das sind mehr als die 
Jahmiyyah, wer hat dies gesagt?” Ich sagte: „Jemand.“ Er sagte: „Verschweige mir so Etwas 
nicht.“ Ich sagte: „Musa bin Ugbah. Und ich las ihm das Buch vor.“ So sagte er: „Von Allah 
kommen wir und zu Ihm kehren wir zurück.” Dann sagte er: „Dies ist niemand von den Leuten 
des Hadith, er ist wahrlich nur jemand von den Leuten des Kalams. Niemand von den Leuten 
des Kalams wird erfolgreich sein.“ Und er sah es als schwerwiegend an und sagte: „Dies ist mehr 
als die (Lehre der) Jahmiyyah. Der Prophet & sagte: ‚Der Quran wird aus euren Brüsten 


entzogen.‘ Und er & sagte: ‚Aus unseren Brüsten und den Brüsten unserer Söhne.‘ Das ist 
gewaltiger als (die Lehre) der Jahmiyyah.” Dann sagte ich: „Er bekannte sich zu dem, was 
geschrieben wurde und sagte ‚Astaghfirullah‘.” Dann sagte er: „Dies wird von ihm nicht 
akzeptiert und es wird ihm auch keine Ehre erwiesen. Er verleugnet es, dann schwört er und 
daraufhin bekennt er sich. Würde es bloß nach einigen Jahren von ihm bekannt werden und 
(seine Reue) akzeptiert werden. Und niemand soll mit ihm sprechen und wer mit ihm spricht, 
während er (dies) von ihm kennt, so soll mit diesem auch nicht gesprochen werden.”° 


Sei nehme dich in Acht vor Leuten, die bis vor kurzem noch für viel Irreleitung gesorgt haben, 
aus den Büchern der Zanadigah zitiert haben, Jahmiyyah und Asha’irah gelobt haben, sie als 
Führer der Rechtleitung gewertet haben und zur klaren Zandagah aufgerufen haben und dann 
auf einmal angefangen haben, von den Büchern der Salaf zu lesen und Aussagen zu treffen, 
die gegen seine vorherige Glaubensgrundlage, Aussagen und Taten spricht. So lasse dich 
davon nicht blenden und Frage nach seinen alten Aussagen und Erneuerungen, ob er davon 
bereut hat und es offenkundig gemacht hat! 


Und du wirst sehen, dass die meisten ihre eigene Irreleitung vorher nicht eingestehen oder 
ihre eigenen Fehler nicht offenkundig zugeben, sondern vielmehr ein leiser und geheimer 
Übertritt zur Lehre der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah stattfand, als ob sie vorher noch nie für 
Irreleitung gesorgt hätten. Und darum haben sie sich mit den Kleidern der Heuchler von 
damals gekleidet, während sie es nicht mal merken... 


36 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 5/355 
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„Gewiss, die Heuchler möchten Allah betrügen, doch ist Er es, der sie betrügt. Und wenn sie sich zum 
Gebet hinstellen, stellen sie sich schwerfällig hin, wobei sie von den Menschen gesehen werden wollen, 
und gedenken Allahs nur wenig; dazwischen hin und her schwankend — weder zu diesen noch zu 
jenen (gehörend). Und wen Allah in die Irre gehen lässt, für den wirst du keinen Weg finden.‘' (4:142- 
143) 
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Es wird von Al-Layth überliefert, dass er sagte: „Das hin und her Schwanken ist das Hängen von 
etwas in der Luft.” 


So werden die Heuchler damit beschrieben, dass sie im Zweifel hin und her schwanken. Nicht 
zu denjenigen und nicht zu denjenigen. Mal sind sie mit den Muslimen und mal mit den 
Kuffar. Und so gleichen sie einem Blatt, das durch den Wind hin und her getrieben wird... 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er sagte: „Sie sind keine aufrichtigen Mu’minin und auch 
keine Mushrikin, welche ihren Shirk kundtun.“ Er sagte: „Und es wurde uns erwähnt, dass der 
Prophet Allahs &, ein Gleichnis für den Mu’min und den Heuchler und den Kafir prägte, wie 
das Gleichnis einer Gruppe von drei Menschen, welche in einen Fluss gedrängt wurden, und 
der Mu’min fiel rein und wurde errettet, dann fiel der Heuchler rein, bis er, als er den Mu’min 
fast erreicht hatte, ihm der Kafir zurief: ‚Komm zu mir, denn ich habe Angst um dich.‘ Und der 
Mu’min rief ihn: ‚Komm zu mir, denn ich habe (dies und jenes).‘ Und er zählte ihm auf, was er 
hat. Und der Heuchler schwankte weiterhin zwischen ihnen, bis das Wasser über ihn kam und 
ihn ertränkte. Und der Heuchler bleibt weiterhin im Zweifel und Durcheinander, bis der Tod 
über ihn kommt, während er in diesem Zustand ist.” ?® 


7 Tahdhibul Lugha Al-Azhari 14/297 
38 Tafsir At-Tabari 9/334 


—— {| 7] | 


ap 


N Ne | N el Öl :dga [el on une} 1ölale „on Kl JU 


{N AN} a1 a 


Es wird von Mugatil bin Sulaiman überliefert, dass er sagte: „Die Heuchler sind nicht mit den Juden 
und bringen ihnen (trotzdem) Loyalität entgegen und sie sind nicht von den Mu’minin in der 
Loyalität.‘”? 


Und das ist das Beispiel von zwei Arten von Menschen heute: 


1) 


2) 


Der erste hat noch bis vor kurzem zu Erneuerungen aufgerufen und war eifrig bestrebt 
darin, die Welt irrezuleiten und war davon überzeugt, dass die Erneuerung der einzige 
Weg der Errettung ist und die Gelehrten der Irreleitung, die wahren Helden seien. Und 
als Allah 4}« ihm den Weg der Wahrheit zeigte, ist er einfach schnell auf den Zug der 
Rechtleitung aufgesprungen und tut so, als ob er keine schändliche und irreführende 
Vergangenheit hatte 


Der andere predigt Mal den Iman, Mal den Kufr, Mal ruft er zum Weg des Propheten 
& auf und Mal ruft er zum Weg der Asha’irah und Jahmiyyah auf, Mal ist es der Tauhid 
und manchmal ist es die Grabanbetung, manchmal sind die Asha’irah und Jahmiyyah 
die schlimmsten Geschöpfe auf dieser Erde und manchmal sind sie sehr nah an der 
Ahl us-Sunnah wa l-Jama’ah dran, manchmal ist der Islam die alleinige Anbetung 
Allahs und manchmal ist der Mushrik trotzdem Muslim, manchmal sind die 
Mushrikin und Kuffar im Feuer und manchmal wissen sie nicht, was Allah % mit 
ihnen machen wird, manchmal werden die Eigenschaften nach dem Äußerlichen 
verstanden, und manchmal überlässt man seine Bedeutung Allah ä%. Das ist der 
Zustand vieler, welche sich zum Wissen bekennen 


Und darum zeichnen sich die Gelehrten der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah dadurch aus, dass 
sie keine Leute der Widersprüche in den Glaubensgrundlagen sind! 
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Harb Al Kirmani sagte, als er die Ahl us-Sunnah beschreibt: „Und dass sie keine Leute der 
Erneuerung und der Zuwiderhandlung und der Vermischung sind...” 


3 Tafsir Mugatil bn Sulaiman 1/418 
40 Masäil Harb Al-Kirmani 3/978 
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Wir bitten Allah, dass Er 3% diese Arbeit segnet und sie rein für Sein Angesicht und Sein 
Wohlgefallen sein lässt und am Tage der Auferstehung schwer sein lässt in unserer Waage. Wahrlich, 
alles Lob und Dank gebührt Ihm, ohne Ihn wäre diese Arbeit nicht möglich gewesen. Wir danken Ihm 

für diesen vorzüglichen Din der Reinheit, auf der Er 33% ein Licht legte, sodass sie auch in der Zeit der 
Dunkelheit klar erkennbar ist. Wir bitten Ihn, dass Er allen Geschwistern, die sich an dieser Arbeit 
beteiligt haben, das Beste im Diesseits und im Jenseits gewährt. Wahrlich, Er hat zu allem die Macht, 
der Allmächtige und Allwissende, der auf Seinem Thron sitzt, so wie es Ihm gebührt. Der Friede und 
Segen auf den letzten Gesandten Muhammed %, das Siegel aller Propheten, der bis zum Schluss 
seines Lebens für diese Botschaft gekämpft hat, um den Menschen diese reine Lehre des Tauhids zu 
übermitteln. Möge Er ij mit all seinen Gefährten zufrieden sein und ihnen die besten Stufen im 
Jenseits geben, diejenigen, die die Offenbarung miterlebt haben, an der Seite des Propheten & Tag und 
Nacht verbracht haben, und ihr Leben, ihr Blut und ihr Vermögen dafür gegeben haben, dass diese 
Wahrheit uns erreicht. 


